
Zugang zu einem hochwertigen  
Bildungssystem für alle Lernenden

Bildung wird in Österreich in hohem Maße vererbt, d.h., dass die Bildungsmöglichkeiten mit dem sozioökonomischen Status 
der Eltern zusammenhängen. Kindern aus einkommensschwachen Haushalten wird der Zugang zum formalen Bildungssystem 
sowie der Aufstieg in diesem erschwert. Grund dafür ist u.a. ein starr strukturiertes Bildungssystem, welches wenig Freiraum 
für individuelle Lehre und damit die individuelle Entwicklung der Lernenden unabhängig vom sozioökonomischen Status der 
Eltern, körperlicher oder psychischer Verfasstheit bietet. 

Um allen Lernenden einen gleichberechtigten Zugang zu einem hochwertigen Bildungssystem zu ermöglichen, bedarf es 
einer chancengerechten und an den Bedürfnissen der kommenden Generationen orientierten Bildungsreform, die bestehende 
Strukturen aufbricht. 

Maßnahmen

• Begleitung, Mentoring und persönliche 
Assistenz für Lernende (insbesondere 
bei Schuleintritt, Übergang Grundschule/
weiter führende Schule, Übergang Schule/
Hochschule, Sprachförderung, Lernsupport)

• Neudenken der pädagogischen und in-
stitutionellen Autonomie im gesamten 
Bildungsbereich (Rolle der Lehrenden, 
Zusammenspiel der Schulen mit den Bil-
dungsdirektionen von Bund und Ländern 
sowie der pädagogischen Hochschulen mit 
den Universitäten)

• Schaffung besserer Betreuungsschlüssel 
von der Kinderkrippe bis zur Hochschule

• Informationskampagnen zu Möglichkeit-
en der finanziellen Unterstützung von 
Schüler:innen und Student:innen (Sti-
pendien)
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